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klsilosorte
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sa - ßen zu - sam- men beim glü -her, - den Wein

sprü-he- ten Flammen im wil- den Ver- ein. Sie woll- ten es ma- chenStu-

riten.

den- ten ganz gleich; Po - li - ti - sche Sa - chen und lu - sti - ge Streich' , po-

li - ti - sche Sa - chen und lu - sti-ge Streich' .



Schon wollten sie schreiten
Zur Revolution,
Und kämpfen und streiten
Ganz ohne Pardon. —

D'rum griffen zum Messer
Zur Gabel sie rasch;
Zu kämpfen noch besser
Sie griffen zur Flasch' ! —

Dann fielen mit Wüthen
Wie nie sie gethan,
Die KampfeSerglühte»
Ein Backhändel  an . —

Und riefen mit Prahlen:
»Hoch lebe das Recht!
Wir nimmer bezahlen
Was jetzt wird gezecht. —

Und als sie'« verzehret.
Da lachten sie aus
Den Wirth , der begehret
Da- Geld für den Schmaus.

Nun Zechen sie wüster
Und taumeln davon. —
So machten PH ilister
Die Revolution ! —
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